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portefcuille- und Salanteriewaren 
a Du 

Andenken an Nürnberg 
Schnitzereien aus dem bayer. Bochlande 


Spezialitäten cigenen fabrikats 
in anerkannt größter Auswahl bei 


A. Wahnschafle 


Kgl- Baßer · hoflieferant 
Nürnberg, Josefsplatz 18 


| 5 Nur und bedeutendftes Gefhäft & 
5 diefer Brande- 
) Preise billig und fest. | 


Jlluftrirtes preisbuch gratis und franco- 
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2773 Totalanfiht von nurnberg um das Jahr 1530. #7 


Aus Alt-Narnberg Verlag von Herder en-Barbeck in Nürnberg. 
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von 


Rud- Albrecht 


mit Jlluftrationen von hans Chriftian 
und einem Stadtplane- 


n. 


verlag der 8. Soldan'ſchen hofbuchhandlung 
Auguft Zemfd- 
oO Nürnberg. 0 
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gedruckt bei Rud · Albrecht / Rothenburg o- Tbr- 
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ſpricht man heute noch von des deutſchen 
Reiches Schatzkaſtlein / von welchem mar von 
Schenkendorf fang: 

Wenn einer deutſchland kennen 

Und deutſchland lieben ſoll / 

Wird man ihm Nürnberg nennen / 

der edlen Kunſtc voll 

dich / nimmer noch veraltet / 

du treue / fleiß’ge Stadt / 

Wo Diürer’s Kraft gewaltet 

Und Sachs gefungen hat 


Gang durch die Stadt 
und Sebenswürdigkeiten- 


vom centralbahnhof zum 


Prinzregenten⸗ 
denkmal 
frauenthor · 
Königsftraße - 
St- Marthakirde - 
St- Klarakirdye - 
mauthhalle 
St- Lorenzkirche 
Tugendbrunnen · 
Naffauerhaus - - 
Konigsſtraße ab- 
wärts links zur 
Adlerftraße 
Kriegerdenkmal - 
Köpfleinsberg- - 
Kaiferftraße zur · 
muſcumsbrucke 
Marktplazz 
Neptunsbrunnen- 


Seite 


22 
23 
25 


frauenkirche 
6änfemännden - 
Schöner Brunnen. 
Rathhaus 
fünferplag · 
Cherefienftraße - 
Krafft'ſches haus · 
fembohaus · 
St · Scbalduskirche 
mMoriskapelle - - 
Bratwurſtglöcklein 
Erker am Sebalder 
pfarrhauſe 
Winklerſtraße · 
Marplasss 
henkerfteg - 
Trödelmarkt - 
Karlsbrücke 
Karlftraße · 
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Sebalduskirche 
dürer⸗denkmal 
dürer⸗ haus 
Thiergärtnerthor · 
Pilatushaus 
belber g 


heidenthurm - -» 
Runder Thurm - 
fünfekiger Thurm 
(Sammlung von 
folterwerkzeug) 
Kaiferftallung 
vorderer Burghof 
veſtnerthorbrücke 
Marthoranlage 
Paniersplab - - 
Toplerhaus- - 
Shildgaffe - - 
Tepelgaffe »- - - 
Egüdienberg - 
Egüdienkirdhe - - 
pellerhauns 
Webers platz 
hirfhelgaffe - 
Tucher’sLandhaus 43 
Rupprecht' ſchehaus 44 
Lauferfhlagthurm 44 
Laufergaſſe / innere 44 
melanchton⸗; 
denkmal 44 


Thereſienplatz 
Martin Behaim⸗ 
denkmal 
heugaffe 
Tucherſtraße 
hiftorifher hof - 
6rübelsbrunnen - 
Neue 6affe- - - 
Dudelfackpfeifer- 
Brunnen - 
hans Sadys-6affe - 
Spitalplaz J 
hansSadhsdenkmal 45 
Spitalkirche 45 
Sönagoge - 46 
heubrüke - -» - 
Infel Schütt 46 
46 
46 
46 


* 4 4232322 85 


Katharinenkirche 
Bader- Gewerbe, 
Mufeum - 
Kgl- Bader- Der- 
kehrs-Mufeum - 
frauenthorgraben 
Bahnhofplasz 
Sternthor⸗Anlage 
Karthäufergaffe · 
6erm- Mufeum - 
Kornmarkt- 
Jakobftraße 
Jakobskirche 
chem · deutſch⸗/ haus 50 


Seite 
Elifabethkirhe - 50 
weißer Thurm - 50 
Ludwigftraße - - 50 
plerrer 350 
Kunftbrunnen - 50 
Rothenburgerftraße 50 
Rochusfriedyhof 50 
fürtherſtraße 50 
Roſenauu 50 


Spittlerthorgraben 50 
Mohrenthor - 


- 50 


Seite 
neuthor 351 
Burgſchmietſtraße 
Hier Stationen 
von Adam Krafft) 51 
St -· Johannisfriedhoſ 51 
St · Johannisſtraße 52 
Hirche zumhl Kreuz 52 
müplgaffe - - 52 
hallerwiefe - 52 
hallerthor - - 52 
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German National-Mufcum: 
Täglih 10—1 und 2-4 / Sonntag (und im 
winter auch mittwoch) frei / fonft à Perfon 
mz · eine 6eſellſchaft bis 5 Perfonen 3 Ik · 

Bader. 6Gewerbe-Mufcum: 
täglich außer Samſtag 10—12 und 2—5 Uhr / 
Sonntag 10—2˙½ Uhr- dienſtag und freitag 
pro Perfon 50 pfg · ſonſt unentgeltlich · 

Königl. Baher- Verkchrs-Mufeum: 
mai bis Oktober: Sonntag 10—12 Uhr und 
Dienftag, donnerſtag und Samſtag 9—12 und 
3—5 Uhr- november bis incl- April: dienſtag / 
donnerſtag / Samſtag 10—1 Uhr / Eintritt frei- 
dürcrhaus: 
8—1 und 2—6 Uhr- Sonn- und feiertag 
nachmittags gefhloffen- — Eintritt 50 Pfg- 
Kunftverein 
Albrecht durer⸗verein / neben der frauenkirche) 
permanente Ausftellung moderner Meifter- 
An allen Wochentagen mit Ausnahme des 
Samftags: 11—3 Uhr- Sonn, und feiertage 
10—2 Uhr- Eintritt so Pfg- 
Sammlung von folter⸗werkzeugen 
im fünfekigen Thurm auf der Burg- ein⸗ 
tritt 50 Pf- 
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2 Anlage ein fo recht anſchauliches Bild 
; von der Befdyaffenheit der mittelalter- 
Znulchen deutfhen freien Reihsftädte- 
SEELE! Ueber die Uranfänge liegen bis heute 
kcine hiftorifdyen daten vor / erft eine 
Urkunde vom Jayre loo erwaähn 
nürnberg reed 
1105 eroberte heinxich N. die Stadt, 
1127 erfolgte die Einnahme durch Kaifer 
lothar und feit diefem Ereigniffe be- 
5 gannen die Burggrafen ihren Sitz auf 


dler Nürnberger Burg. DD 


9 
a 
/ 
10 


— 


ſchienen al als Burggrafen von Nürn- 


berg feit 119 feit 1191 die Zollern. Zuerft , 
kaiferlihe Beamte welchen die 
serichtsbarkeit zuſtand / erreichten 
fie großen eigenen Einfluß und 1363 N 
das furnenrecht- STRASSE 0 
Unter der herrſchaft der hoben, — 
% laufen / befonders unter Kaifer 
82 Honrad III. nahm die Nusdehnun nahm die Ausdehnung 
der Stadt erheblich zu- Friedrid 
Barbaroffa vergrößerte die Burg | 
! 8 ünd wohnte oft in derfelben- Ins 
> Jahr 1219 fällt die Verleihung der 
Ni KReichsfreiheit durch frieürich 11. Der 
Sr erte hoftag fand unter Rudolf von 
ie babsburg 1247 hier ftatt- 
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| Abre t L. wurden die Rechte te 


ar der Stadt wiederholt anerkannt / 
ebenso verlieh Ludwig der Bader 
S | der Stadt bedeutende 6eredhtfame, 


dle handels a) igkeit 1 


I verlepte a E 
Der Zweifel an der Mahl Karl IV. 
um Kaifer prachte einen Theil ° 
aer Burgerſchaft zu Anhängern 
FSuntyher's von Schwarzburg und 
m Aufruhr des Jahres 1349 wurde 
| der Rath aufgelöft- Erft mit der 
75 hergeneuten Ordnung erweiterte 
88 nc die Stadt bis zu dem heute 
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RE noch zum Theil vorhandenen 
I Stadtgraben- OOOOOSROOe Ct 
> Dieauf dem Markt belegenen 74 
Judenhäufer waren Zerſtort / an 
Stelle der Synagoge wurde die 
Frauenkirche erbaut, der ‚Schöne 
Brunnen‘ und fonftige herrliche 
Bauten entſtanden und handel 
und Mohlftand kräftigten fid 
immer mehr. S 
Der Städtekrieg kam auch über 
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Reichskleinoutien in die Stadt, 
wclche 1424 hier eintrafen- — — 
der Keligulenſchrein befand h 
Sr in der heiligen 6eiftkirde und 
„ er mit Auflöfung des heiligen N 
a Reiches wurden die Kleinodien 


7 nach Wien übergeführt- e . 


4 
— 


1427 wurde die Burg durqc; 
—« Burggraf friedrid an die Stau. 
verkauft. Der Tod Kaifer Sigise |Y 
Ss munds praqte wiederholte fehden |, > 10 
e mit_dem Markgrafen von Ans, |, 5 
er bach / die jedoch zu Gunſten der 
Stadt ausfielen- D D D 
Das 15- und le. Jahrhundert 
Par! war für nürnberg die hödyfte 
Stufe feiner entwicklung. Die 


berg 1525 ihren Einzug- Philipp 
melanchton gründete 1526 das 


9 | derReihsfadt umfaßte eine flache FR 
A| Maler 


eg ud m air 2a, E 


A und in diefer Zeit 
| 7 | wurden die Befeftigungswerke der 


Stadt fertiggeftellt- — Die runden 
| ‚ mafigen chürmc an den Corn \ 


ali gehaltene Ratyhausbau gehört gehaltene Karppansban geDort 
den Jahren 1616 bis 1622 an- { 
der 30jährige Krieg brachte ISA 


und Plünderungen und 1631 hielt Guftan Adolf 
hier feinen Einzug. — Wallenſtein belagerte 
die Stadt vergeblich / worauf 6Guftav Adolf am 
S. September 1631 ab3og- dic ſchweren folgen 
des Krieges blieben für nurnberg nicht aus, 
hungersnoth und Scuchen rafften viele menſchen 
hinweg- EOSAIDSNIEDORIIADDIIO 

Don diefer Zeit geht die Kraft der Stadt 


abwärts’ obwohl der weſtfaliſche frieden 
deren Selbftändigkeit anerkannt hatte-— 


Im 17- Jahrhundert wurde die herunter⸗ 


gekommene Stadt von allen Seiten bedrängt- 
790 laftete eine fol ulden irn, 
berg, daß alle Bemühungen, Ordnung i 

Derwaltungen zu bringen, auslichtslos waren- 


Das Ende des römifchen Reiches war auc 
das Ende der freien Reichsſtadt nurnberg 
__3806 wurde Nürnberg und das 6ebiet mit 
zuſammen ca: 60000 Einwohnern dem_neus 
gegründeten Königreich Bayern einverleibt - 
Unter diefer verwaltung feftigten lich dle 
verhaliniſſe und feit diefer Zcit herrſcht ora⸗ 
nung und wandel in den mauern — 1899 
wurden verſchiedene vororte in den Stadt- 
bezirk einbezogen und ſo bildet nürnberg 


heute eine Stadt mit großer handels- und 
Erwerbsthätigkeit- OSO NC 


N platz / auf welchem zuerft das 1901 
errichtete denkmal des Prinz 


1 Luitpold von Baßern in die 
Augen fällt- — Rechts am Plate das poſtamt · 

In die chemalige freie Reichsſtadt felbft 
gelangt man durch das faſt noch in altem 
Zuftande erhaltene 


17 


überragt von einem der runden mächtigen 
chürme — angeblich nach dürer's Entwurfe 
1555-1568 erbaut - i 
die nun vor uns liegende Königsftraße 
zeigt uns / an der rechten Seite rückwärts ge⸗ 
legen / die kleine marthakirche / 1360 im 
gothiſchen Stile urſprunglich als Pilgerhaus 
erbaut · Gegenüber liegend die Klar akirche / 
dem chemaligen Klarakloſter angehörend / 
1428—1430 umgebaut- — die Klofterräume 
ſelbſt wurden in jüngfter Zeit abgebrochen · 
Das nun folgende gewaltige Gebäude linker 


hand 
Die Mauthhalle 


mit fhönem Siebel und portal / dient jetzt als 
Kaufhaus. — 1498—1502 durch hans Beheim 
erbaut · 
Rechts gegenuber das großartig angelegte 
Kaufhaus Oftermaör- 
Wir gelangen nun zum Lorenzerplab- 
Auf demfelben zuerſt die 


Lorenzkirche 
mit wei hochanſtrebenden Thürmen / iſt die- 
felbe wohl die ſchonſte proteſtantiſche Kirche 
Nürnbergs- der herrliche gothiſche Bau / 1247 
begonnen und um 1470 vollendet - 1865 ſchlug 
der Blitz in den nördlichen Thurm ein. das 
prächtige hauptportal mit vielen herrlichen 
Skulpturen / darüber eine mächtige fenſter⸗ 
roſette und der fonftige äußere Schmuck / J. B- 
Abſchlußgitter auf der Oftfeite etc · find Sehr 
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fehenswerth- — Um das Innere zu beſichtigen / 
rufe man den Stadtkirchner / Lorenzerplatz 7 


(pro perſon 20 pf. 5 Perfonen 50 Pf.) 
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Im Innern vor Allem das Sakraments- 
häuschen/ 14996—1500 von Adam Krafft ver; 
fertigt / der engliſche öruß / von oben herab⸗ 
hängend / ein werk des Veit Stoß vom Jahre 
1518. Ein Kronleudter von Peter viſcher / 1489 
gegoffen- 

Im Chor wunderbare 6lasgemälde, fo das 
von der familie volkamer geftiftete, das 
Tucher'ſche / das Kaiferfenfter etc - die Kirche 
hat eine Anzahl guter Altäre mit Gemälden 
von Wohlgemuth / culmbach etc- die Sakriftei 
enthält zwei choralbücher auf Pergament von 
1508. Außerdem findet der aufmerkſame Be, 
lucher eine menge beachtenswerther Objekte 
wie Sobelins / Kirchengerathe / Gemälde ete · 

Der Lorenzkirche gegenüber der Lorenzer 
Pfarrhof / früher die wohnungen der Pröbfte 
enthaltend» — Auf dem platze neben der 
Kirche der 


cugendbrunnen / 

1598 von Benedikt Murzelbauer in Bronceguß- 
Eine auffteigende runde Säule wird von einer 
figur — der Geredtigkeit — bekrönt, daneben 
ein Kranich als Symbol der wachſamkeit / 
unterhalb diefer figuren ſechs Knaben mit 
Wappen der Stadt und weiter unten feds 
frauengeſtalten die Tugenden darftellend- 

Das Baffin aus Stein vom Jahre 1793. 

die ecke gegenüber wird eingenommen 
vom fogenannten 
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gehört der familie Shlüffelfelder- — es wurde 
um die Mitte des 13. Jahrhunderts erbaut- 
Der mit Erkern und Chörlein verzierte, ur⸗ 
fprüngli wohl ganz frei ftehende Thurmbau 
hat oben einen wehrgang / deffen Gallerie 
mit Mappen der deutfhen Kurfürften und 


a 


der Stadt Regensburg geziert ift- — Im Keller 
diefes Gebäudes eine ſehr zu empfehlende 
Weinreftauration- 

die gegenuber befindliche Straßenecke wird 

vom 

Kaufhaus Leükauf 

eingenommen. Diefes Gebäude, im relchſten 
Barock hergeſtellt / wurde vom hofſtahlwaaren⸗ 
fabrikanten 6g : Leökauf erbaut und enthält in 
feinen weiten Räumen die Verkaufslokalitäten 
für die Kunftprodukte faft aller europäiſchen 
Staaten, vornehmlich aber Arbeiten des Nürn- 
berger Kunftgewerbefleißes- 

Unfer Weg führt uns die Königsftraße ab- 
wärts / links einbiegend in die Adlerftraße 
mit Schönen alten häufern, an welchen be 
fonders die Erker und Chörlein bemerkens⸗ 
werth find- In der Mitte der Straße das 
denkmal der im Kriege 187071 gefallenen 
Nürnberger’ nach dem Entwurfe des Profeffors 
Wanderer. Die Stufen des Denkmals führen 
uns zum Köpfleinsberg und weiter durch 
die Kaiferftraße rechts wieder zur Königs- 
ftraße — und mufeumsbrücke / 1700 neu 
erbaut- — hier hat man hubſche Blicke; rechts 
auf die malerifhe parthie des 


heilig-deift-Spitals, 
aus der Zeit des Jahres 1341- Unter den se- 
bäuden fließt ein Arm der pegnitz — links 


auf die fleiſchbrucke / nach dem Vorbild der 
Denediger Ponte Rialto 1598 erbaut- 
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nach Ueberſchreiten der Brücke gelangen 
wir in die plobenhofſtraße und dann weiter 
auf den 


K 


ein echt Nürnberger Städtebild- Zuerſt rechts 
die Liebfrauen oder marienkirche / in 
den Jahren 1354 bis 1361 an Stelle der ehe- 
maligen Sünagoge erbaut“ die weltliche 
fatade, reich mit Skulpturen geſchmuckt / ge 
währt der Kirche / welche 18781881 durch 
den direktor von Effenwein einer Keftau- 
ration unterzogen wurde / eine hervorragende 
architektoniſche wirkung. — Oben unterhalb 
der Uhr iſt ein vom Schloffer heuß 1509 her - 
geftelltes künftlihes Uhrwerk mit beweglichen 


figuren / das fogenannte ‚Männleinlaufen‘, 

welches Mittags 12 Uhr in Bewegung kommt- 

— Im Innern der Kirche beachtenswerth ein 

großes holzgeſchnittenes bemaltes Marienbild 

von Deit Stoß, das pergenſtorfer'ſche Grabmal 

von Adam Krafft und der Tucheraltar 
hinter der frauenkirche das 
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die originelle Brunnenfigur einen Bauern mit 
zwei Gänfen unter den Armen darſtellend / 
1530 von Pankratz Labenwolf gegoffen- 

Auf dem Marktplage der frauenkirche 
gegentiber der 


neptunsbrunnen / 


das Original deffen nachblidung wir vor 
uns fehen und welches das kunſtſinnige ehe⸗ 
paar Commerzienrath Ludwig 6erngroß der 
Stadt nurnberg zum 6efhenk machte / wurde 
vor ctwa 250 Jahren wohl in feinen Beftand- 
thellen hergeſtelit / jedoch kam der Brunnen 
infolge von allerlei mißhelligkeiten nicht Zur 
Aufſtellung / fondern gelangte durch Kauf im 
Jahre 1797, als die Stadt in 6eldnöthen war / 
für 60,000 Gulden an den Kaifer Paul I. von 
Rußland, der das Kunftwerk im Parke des 
Luſtſchloſſes Peterbof bei Petersburg feiner 
Beſtimmung z3ufüihrte- von diefem Originale 
wurden nun die Modelle für den vor uns 
ftehenden Brunnen abgeformt und durch den 
biefigen Erzgießer Lenz gegoffen- — Das Ori⸗ 
ginal / nach dem Entwurfe des 6oldſchmicdes 
Ritter durch Georg Schweigger modellirt / war 
1660 in feinen einzelnen Theilen fertiggeftellt- 
— Die enthüllung der nachbildung erfolgte 
am 22- Oktober 1902- Der Brunnen hat eine 
höhe von 10 meter / das Baſſin aus baderifshyem 
6ranit einen durchmeſſer von 13 Meter- Der 
impofante Brunnenaufbauiftreid mit Wappen 
Waſſersyciern / Kartuſchen etc · geſchmuckt und 
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trägt auf dem Sockel den Maffergott neptun 
mit dein Dreizak- Im Baffin fisen auf Urnen 
zwei Nömphem ferner zwei Roffebändiger auf 
| auffpringenden Seepferden, begleitet von vier 
auf Scedrachen und delphinen reitenden 
Tritonen- 
Eine jnſchrift giebt über die herftellung des 
Originals und der nachbildung Auskunft - 
Links in der ecke des Marktplatzes der 


Schöne Brunnen / 


der hervorragendſte Brunnen von nürnberg / 

5 im reinſten gothiſchen Stile 13851396 durch 
heinrich Beheim den ‚Palier’ erbaut - 

die 19 meter hohe Püramide mit reich 

durchbrochenen maß werken / den verſchiedenen 

| figuren der Kurfürften und heiden alter Zeit‘ 

macht in verbindung mit der dahinterliegenden 

frauenkirche einen entzuckenden Eindruck · In 

dem den Brunnen umſchließenden ciſernen 

Gitter iſt ein beweglicher king kunſtvoll ein⸗ 

geſchmieuet / ein wahrzeichen der handwerks- 

burſchen · 

dem Schönen Brunnen links gegenüber 

an der Nordfeite des Marktes das Geburts- 

haus des Seefahrers und verfertigers des 

ersten Globus Martin Behaim- Die an 

diefem haufe angebrachten / nach Entwürfen 

des Profeffors wanderer hergeſteuten wana⸗ 

malereien beziehen nich auf die in fruheren 

Jahrhunderten vorgenommenen Schauſtell⸗ 

ungen der Reichsheiligthumer und Kleinodien / 
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welche hier dem Volke zugänglich gemacht 
wurden - 


vom Schönen Brunnen aufwärts an der 
hauptwache vorbei — bier im Gäßchen ein 
maleriſches Straßenbila / im hintergrunde die 
‚Sebaldusklaufe? — eine empfebhlenswerthe 
Nürnberger Bierftube, originell ausgeftattet 
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— um 


Rathhaus, 


| i 1332—1340 urſprunglich im gothiſchen Stile 
| errichtet · 1616 erſtand an der Meftfeite der 
1 impofante Bau im Renaiffanceftil durch Jakob 
IN | wolff. die front diefes Gebäudes hat 86 Meter- 
| Zuerft befihtigt man die drei höfe- — Im 
| erften ein Brunnen von pankratz Labenwolf 

| E (1556)- Im kleinen / alten hofe ein pradt- 
| 1 volles Chörlein aus der erſten Bauperiodc / 
| im hofe der neuen ſpätgothiſchen Bauten des 
19 Direktors v. Effenwein ein Brunnen mit der 
Erzfigur des bogenſchießenden Apollo — von 
hans vbiſcher / ehemals im Schießgraben / fpäter 
im Germaniſchen Mufeum aufbewahrt / 1896 
u: in den Rathhaushof gebracht - 

der hausmeiſter zeigt uns den aus der 
älteſten Periode ſtammenden Rathhausſaal / 
in welchem mehrere großartige Reichstage und 
ſonſtige feſtlichkeiten abgehalten wurden . die 
Wandflächen find geſchmückt mit Gemälden 
nach Entwürfen des großen Meifters Albrecht 
Dürer und des Gabriel weßer · hans Behaim 
ſchnitzte 1613 den von der rundgewölbten 
decke herabhängenden Kronleudter- 

Auf dem Poteft des Treppenhaufes das koft- 
bare 6emälde des Nürnberger Runglers prof. 
Paul Ritter: ‚Einbringung der Reichskleinodien 
nad) Nürnberg 1424, Im Rathhausgang im 
zweiten Stock ‚Öefellenftehen des Jahres 1446’) 
eine kunſtleriſche Stuckarbeit · 
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]im gothiſchen Neubau eine Gemäldegallerie 

der ſtadtiſchen Sammlung. An der Außen 
feite des Kenaiffancebaues gegenüber der 
Sebalduskirche drei gute Portale mit figuren 
der Wahrheit und 6eredhtigkeit, Ninus und 
Cörus, Alegander und caſar nach Modellen 
von Jamnitzer aus dem Jahre 1617- 


Unter den alten öebäuden des Rathhaufes 
die ehemaligen Lodhgefängniffe- 

Auf dem fogenannten fünferplas wurde 
an Stelle des dafelbft befindlichen ‚Fünfer- 
hauſes“ ein neuer Rathhausbau nach den 
Plänen des Architekten Pölipp errichtet Diefer 
Ergänzungsbau im vornehmften Renaiffance- 
ftil ift mit dem alten Theil des Rathhauſes 
durch einen Gang über die Straße verbunden 
und enthält im Souterrain einen ‚Rathskeller 
mit Weinreſtaurant' / welcher feiner ftil- 
gemäßen Ausftattung wegen zum beſuche 
empfohlen wird- 

Am fünferplatz / an der ecke der Binder- 
gaffe die ‚Wirthſchaft zum gläfernen himmel‘ 
mit guter madonna an der Außenfeite. — 
durch die Schmale Gaſſe links in die 
Cperefienftraße, in welcher das ehemalige 
alte Krafft'ſche patrizierhaus mit in 
tereffantem hofe und Brunnen von Peter biſcher 
— cine figur des heil - Moritz · 

Der weg führt uns an der Nordfeite des 
Rathhaufes vorbei zur Burgfiraße aufwarts - 
In diefer rechts zuerſt das ehemalige Domini, 


kanerkloſter / jest Stadtbibliothek, mit 
großer Anzahl feltener drucke und hand⸗ 
ſchriften ·— Im Parterre das Städtifche Archiv · 
An der anderen Seite der Burgſtraße das 
fembohaus mit hohem Giebel und erker / 
im Innern prächtige Säle und Stuckarbeiten ; 
Weiter oben links an der Straße das 6allinger’- 
ſche haus mit einem bemerkenswerthen Relief, 
daneben das Scheurl'ſche patrizierhaus / welches 
manchen baderifhen herzog beherbergte 

6egenüber diefem haufe das Wohnhaus 
des Michael wohlgemuth / dem Lehrmeifter 
dürers - 

Unfer sang führt uns nun wieder den 
Berg hinab zur 


St- Schaldusnkircht / 


in ihrem älteften Theile, der Loffelholzkapelle / 
im Anfang des 13. Jahrhunderts begonnen / 
hat ihre jetzige öeſtalt im 15. Jahrhundert 
angenommen und beſitzt ebenſo wie die 
Lorenzkirche zwei Thlirme neben einander - 
man kann daher an dieſer Kirche die Bau⸗ 
ſtile aus drei Jahrhunderten verfolgen 
Reich mit Skulpturenſchmuck verfehene portale 
an der Außenfeite — darunter die fogenannte 
‚Brauttbüre- An der Seite dem Rathhauſe 
gegenüber in einer Nifhe zwiſchen zwei 
Pfeilern das -Schreder’fhe Begräbniß- 
Denkmal’ 

Im Innern der Hirche vorerſt in der Löffel- 
holzkapelle ein broncenes Taufbecken; der 


Sage nach foll hier Kaifer Menzel 1361 ge⸗ 
tauft worden fein- — Links gegen den Altar 
alte Oelgemälde- Altar der Familie Löffelholz- 
Im mittelshiff der kirche verſchledene 6c- 
mälde, darunter angeblich ſolche von durer 
Das hervorragendſte werk indeffen befindet ſich 
im öſtlichen chor / das berühmte Sebaldus⸗ 
grab / 1508-1519 durch Peter viſcher mit 
feinen Söhnen ausgeführt 
1 nach der Legende war der heilige, deſſen 
Ucberreſte hier ruhen / ein daniſcher Königs- 
ſohn / der in feiner hochzeitsnacht floh, um 
die irdiſche liebe mit der himmliſchen zu ver⸗ 
tauſchen- Er kam in die Gegend von Nürn- 


berg / predigte hler das Evangelium und ver . 


ſchied 801- 
der Sarkophag iſt an feinen Seitenflähen 
mit Scenen aus dem Leben des heiligen ge⸗ 
Shmükt An der Schmalfeite der heilige 
Sebald / an der andern hat ſich peter viſcher 
ſelbſt durch feine figur verewigt ⸗ 

der ganze Aufbau des denkmals iſt ſo 
wunderbar / daß man es mit Recht als den 
Triumph der deutſchen Kunſt“ bezeichnet - 

Beachtenswerth im Innern der Kirche find 
die guten Gemälde von verſchiedenen Meiftern- 

die fenſter des Chores find verziert mit 
6lasgemälden von hirſchvogel 1514 1715 und 
unbekannten Meiftern aus den Jahren 1364 
und 1493- 
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Die der Scbalduskirche gegenuber legende 


Moritzkapelle 
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moritzkapelle mit Bratwurftglödlein- 


ftand ehemals auf dem Marktplage und wurde 
3313 auf dem fruheren Scbalduskirchhoft er- 
richtet. — An der Außenfeite einige Skulp 
turen- Unmittelbar an diefe Kapelle an. 
gebaut das weltbekannte 


1400 erbaut- Diefes kleine Sebäude war eint 
stammlokal berfihmter Nürnberger und“ {ft 
der Befudy der in demfelben untergebrachten 
Bratwurſtkuche angelegentlichſt zu empfehlen. 
6egentiber der Moritzkapelle der alte 
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mit praqtigem Chörlein aus dem Jahre 1318. 
jungſt neu hergeſtellt · 

Wir begeben uns nun an den chürmen 
der St - Sebalduskirche vorbei zur winkler⸗ 
ftraße- hier links die ‚alte Waage’ mit 
einem Relief von Krafft- ferner weiter das | 
6eburishaus Albrecht durers / an der Tafel 
erkenntlidy- 

Am Juftizgebäude voruber zum Mazplapı 
über die Mazbrücke zum fogenannten 


D hRenkefieg SO 


mit dem daneben liegenden weinſtadel — ein 
Stück echt mittelalterliher Stadtbefeftigung- 

der ſchmale eiferne Steg bringt uns uber 
den ‚Trödelmarkt’ zur Karlsbrucke in die Karls 
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ſtraße und gelangen wir am Juftizgebäude 
vorüber wieder zur St- Sebalduskirche 

Die aufwärts fteigende Straße fuhrt zum 
durer⸗denkmal und weiter oben am Chick 
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dleſe wohnſtatte durers wurde durch die 
dürerſtiftung ſtiigemaß im Innern und Aeußern 
eingerichtet und ift mit werken des Meifters 
und guten Nahbildungen ausgefhmückt- Der 
Beſucher Nürnbergs verfäume nicht / die Raumc / 
in weilchen Nürnbergs größter Meifter Schuß 
zu befihtigen, zumal die Eintrittskarte zu 
50 Pfg- pro perſon / zur Theilnahme an dem 
jährlichen verloſungen des vereins berechtigt 
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1 — Befuhszeit von 8 dis 1 Uhr und von 
2 bis 6 Uhr · 

ö Dem Diürerhaus gegenuber das falſchuch 
| | ‚Pilatushaus’ genannte haus des bertihmten 
hnarniſchſchmicdes Siebenblirger- Die an diefem 
haufe aufwärts führende 6affe am Oelberg* 
bringt uns zur 
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Am ftellen oelberg aufwärts durch die 
ſchmalt ‚himmelspforte‘ unmittelbar zum Eins 
gangsthor der alten ‚Kaiferburg‘ Im Schlos⸗ 
| | bofe die Ueberrefte einer alten Linde, angeblich 
N | | 3020 von der Kalferin Kunigunde gepflanzt 
| der das Eingangsthor links flankirende 
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| | enthält in feinen unteren Stockwerken zwei 
übereinander liegende Kapellen / die Kaifer- 
und margarcthen⸗Kapelle / im ftreng romani- 
ſchen Stil erbaut- — In der Kaiferkapelle eine 
Anzahl altdeutfher Gemälde, in der unteren 
Margarethenkapelle ein Relief von Krafft: 
‚Untergang pharao's“ und intereffante holz 
fkulpturen- 

Die ſonſtigen Innenraume der Burg / 1854— 56 
erneuert, enthalten prächtige Oefen aus dem 
16- und 17. Jahrhundert; eine wappendecke 
im Audienz ſaal fowie der Plafond des Königs, 
3immers — Reichsadler auf ſchwarzem Unter 
grund = and ſcyr bemerkenswerth- 
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die unten liegende Stadt und Umgebung ⸗ 
Im dußeren Burghof der fogenannte 


‚Runde Thurm“ / 
von deffen Gallerie ein umfaſſendes panorama · 
dicht vor dem Thurm ein Brunnenhaus mit 
dem ‚Tiefen Brunnen‘, angeblich 150 Meter 
| tief- von hier 
aus durch das 
Thor rechts zum 


— e 
| Aus den fenſtern prachtvoller Ausblick auf 


welcher als das ältefte Gebäude der Stadt Nürn- 
berg gilt; im Thurme ſelbſt ift eine reiche Samm- 
lung von folterwerkzeugen untergebracht. 
dicht neben dem churme auf der fogenannten 
‚Freiung’ der Schauplatz des ſagenhaften 
Eppeleinfprunges- 

Aeußercs 
Burgtbor- 
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Das alte burggräfiihe Schloß war 1420 
niedergebrannt und wurde 1427 die Stätte 
von den Nürnberger herren mit allen Rechten 
gekauft- 1494 erbaute hans Behaim das große 
6ebäude, die fogenannte 
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mit dem am öftlihen Ende gelegenen ‚Lug 
ins Land- 

die Burg ift jetzt gleichzeitiges Eigenthum 
der deutfhen Kaifer und der Könige von 
Bayern und wurde in jlingfter Zeit mehr ſach 
von beiden Theilen vorübergehend als wohnſitz 
benust- 

Wir begeben uns nun in den vorderen 
Burghof zurück und durch das alte Burg⸗ 
thor abwärts über die veſtnerthorbrückc rechts 
am Stadtgraben entlang. €s bietet ſich noch ; 
mals 6elegenbeit, die Burg von der nördlichen 
Seite zu betrachten / bis wir durch die Mar- 
thor Anlage / an einem Schulhaus neubau vor- 
bel / wieder in die innere Stadt gelangen ; 
der gleich beim Schulhauſc rechts gelegene 
Pantersplatz' umfaßt cine 6ruppe alter⸗ 
thümlicher häuſer / 3- B. das Toplerhaus mit 
hohem Giebel und Erker vom Jahre 1489. 
Don hier abwärts zur Schlldgaſſe und links 
am fogenannten Peftftadel vorbei zum egpdien - 
berg und 


ECghdienkirche / 


I711—1718 vom Ingenicur obern Tron im 
italienifhhen Stil erbaut · Die 1696 abgebrannte 
alte Kirche gehörte zu einem Schottenkloſter 
des Bencdiktincrordens / drei nebenkapellen / 
die Woifgangs⸗/ Euharius, und Tebelkapelle 
blieben verſchont und bilden heute noch einen 
Anhang der Kirche Die deckengemäldc find 
beachtenswerth / ebenfo ein Altarbild von van 
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DUK- hinter dem Altar zwei Reliefs / eins 
von peter viſcher / dem Aclteren, das andere 
vom Sohne- 

An der hauptkirche zunächſt angebaut die 
Wolfgangskapelle / hier zwei alte Bilder von 
unbekannter hand- Die Eudhariuskapelle, 
romaniſch / gegen Mitte des 12- Jahrhunderts 
erbaut, hat an ihren Altären werke des Veit 
Stoß; die Tetzelkapellt / gothiſch / aus der Mitte 
des 15. Jahrhunderts / enthalt ein Relief von 
Krafft: ‚Krönung der Maria’ und einige Bilder 
auf 6oldgrund von unbekannten Meiftern- 

Auf dem Egödienberge rechts das 


OD Pellerhaus / O& 


1605 vom Denetianer viatis im italieniſchen 
Renaiffancftil erbaut · 

Das haus ift jetzt im Beſitze des herrn hof 
möbelfabrikanten Eüffer, eines hervorragenden 
Induftriellen uud Kunftfreundes, welcher das 
haus mit vielem 6efhick jüngft reftaurirte- 
Das Innere des pellerhauſes enthält eine Reihe 
prächtig getäfelter Zimmer und Gemädher, eine 
impofante wendeltreppe / fowie einen pracht⸗ 
vollen hof- der Beſuch des haufes mit der 
umfangreichen Ausftellung von Möbeln und 
kunſigewerblichen Erzeugniffen ift Jedermann 
in entgegenkommendfter Weife unentgeltlich 
geftattet- 

Anftoßend an das Pellerhaus rechts das 
Platner’fhe haus, fpäter der familie 
Imhof gebörend- 1632 wohnte Guftav Adolf 
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in diefem haufe, welches jetzt im Befibe der 
Stadt ift- 

Don hier über den webersplatz in die 
hirfhelgaffe zum cucher' ſchen Landhaufc / 
ganz in feiner Urgeftalt aus der Zeit 1533 bis 
1544 erhalten, in cs eines der koftbarften | 
Denkmale der dcutſchen Früiprenatffance- merk, | 


„bezceihneten Mobnhaufe des Shufters und 


würdig die hoffront mit dem Treppenhaus · 
Ein Theil der dVertäfelungen innen wohl von 
Peter flotner · 

Etwas weiter in der hirfhelgaffe das 
Rupprecht'ſche haus mit dem hirſchvogel⸗ 
Öartenfaal, wohl auch in dem gleichen Zeit 
raume wie das Tuder’fhe Landhaus ent⸗ 
anden / doch mehr in der Anlehnung an die 
talieniſche Renaiffance- hier auch Schnitzereien 
von Peter flotner · 

Die hirſchelgaſſe führt uns zuruck und dann 
abwärts zum lauferſchlagthurm / ein Reſt 
der zweiten Stadtbefeftigung- durch die innere 
Laufergaffe wieder zum Egüdienplage, bier 
unterhalb der Egüdienkirhe vor dem alten 
öömnafium das Standbild des philipp 
Melandhthon- Gegenüber das haus des 
berühmten Buchdruckers Koberger- Auf dem 
Cherefienplage abwärts das Denkmal des 
Seefahrers Martin Behaim / nach dem 
Entiwwurfe des Profeffor Rößner, 1890 enthüllt. 

das Symale 6äßhyen, ‚heugäßchen’‘, bringt 
uns links einbiegend zur Tuderftraßer bier 
rechts der ‚hiftorifhe hof’ des ehemaligen 
Krafft ſchen haufes- von hier aus zum Ende 
der Tucherſtraße mit dem ‚Srübelsbrunnen‘ 
dem Nürnberger volksdichter örubei 1881 er; 
richtet · durch die neue 6affe zuruck zum Dudel- 
lackpfeifer- brunnen / vom hof ⸗Antiquar 
Picert geftiftet- Unmittelbar daran die hans 
Sadjs-daffe mit dem durch eine Gedenktafel 


Meifierfingers hans Sachs / dem auf dem nahen 
Spitalplage 1874 cin Denkmal errichtet wurde- 
— hier gegentiber die 
SPlital kirche / 

von 1333 bis 1341 erbaut · Diefe Hirche war 
bis zum Jahre 1796 der Aufbewahrungsort | 
der Reichskleinodien / welche in einem filbernen | 
Schrein untergebracht waren. nach ucber⸗ | 
führung derfelben nach wien kam der kunft | 
volle Behälter fpäter in das Germaniſche \ 2 
muſcum / wo er ſich heute noch befindet Im 15 
Innern der Kirche / welche jüngft einer Reftau- 
ration unterzogen und bei welcher Gelegen ⸗ 
heit werthvolle Fresken blosgelegt wurden / In. 
das Grabmal des Stifters des ehemaligen | 
Spitals / Konrad Groß- 
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Links die Synagoge / 1869—1874 erbaut · 
— Die eiferne Brucke bringt uns rechts zum 
Noris,Stifte, ein fur alte Leute beftimmtes 
Derforgungshaus- Im hofe die alte Grab» 
kapelle, 1459 geftiftet- õegenuber dem Noris» 
Stifte ein freier platz mit Intereffanten häufer- 
parthien / an der pegnitz ‚die IJnfel Schutt 
an der ecke rechts ein alter Thurm / ‚der 
Schuldthurm“ von 1323. Ueber die fteinerne 
Brücke links zur Peter viſcher⸗õaſſe · der links 
gelegene Thorbogen führt zur 1295 bis 1300 
erbauten Katharinenkirche; im Innern 
Reſte alter Mandgemälde aus verſchiedenen 
perioden · 

nach Derlaffen der Hirche gelangt man 
zuerfi rechts und dann links vor die Stadt zum 

Baderifhen ö6ewerbemufeum / 
täglich außer Saniſtag bei freiem eintritt von 
10—12 und von 2—5 Uhr geöffnet, Sonntags 
von 10—12˙% Uhr- 

Ein ſtattlicher / 1893 —95 errichteter monu⸗ 
mentalbau / enthalt reichhaltige Sammlungen 
aller Art / eine Bibliothek mit Leſczimmer / in 
welchem eine große Anzahl fachzeitſchriſten eic · 
aufliegen · mit dem muſcum ift eine chemiſch⸗ 
techniſche verſuchsanſtalt verbunden / cbenfo 
eine Ausftellung von Betriebsmaterialien und 
maſchinen für das Öewerbe- 

Rechts vom Gewerbe⸗muſcum das 
Königl. Baderifhe verkehrs⸗mufcum 
(mai—Oktober: Sonntag von 10—12 / Dienſtag / 
Donnerftag und Samſtag von 9—12 und 


3—5 Uhr; November bis Aprii: Sonntag von 
10—12, dienſtag / donnerſtag und Samſtag 
10—1 Uhr unentgeltlich geöffnet -) 

Das Mufeum zeigt alte und moderne 
Derkehrsverhältniffe- 

Das weit über die Örenzen des Baperlandes 
bekannte 


bermaniſche Nationalmufeum 


erreicht man auf einem Rundgange um die 
Stadt am Bahnhofsplatze / dem hotel Württem⸗ 
berger hof und weiter am neuen Stadttheater, 
cinem Monumentalbau nach den Pläncn des 
Berliner Architekten Sceling / vorbei bis zur 
Karthäufergaffe- 

Das muſum / wohl unftreitig die bedeutendfte 
Sehenswürdigkeit Nürnbergs;, wurde voin 
freiberrn hans von Aufſeß am 15- Juni 1853 
unter Begtinftigung des Königs Ludwig I. von 
Badern ins Leben gerufen und als National. 
Eigenthbum anerkannt / worauf die uber dem 
Eingang befindliche Aufſchrift: ‚Eigenthum der 
deutfdyen nation“ hinweift- Im Jahre 1857 
wurde die bis dahin im Thiergärtnerthor⸗ 
Thurm untergebrachte Sammlung in das alte 
Karhäuſerkloſter — dem jetzigen Etabliffement 
— Übertragen · direktor von Eſſenwein / ein 
bedeutender Organifator, brachte es mit Unter- 
ſtutzung des 2- Dircktors hans Boſch auf die 
bhödhfte Stufe- Unter der bewährten Leitung 
des jetzigen 1. Direktors von Bezold entftanden 
zwei neue größere Anbauten und find die 
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großartigen Sammlungen der geſammten 
dcutſchen Kultur / und Kunſtgeſchichte in nahezu 
300 Sälen und Zimmern untergebracht Im 
Jahre 1902 konnte das muſeum das feſt eines 
Jojährigen ſegensreichen Beſtchens begehen 
und ſah bei diefer Gelegenheit eine Reihe 
fürften und anderer hohen Gönner in feinen 
Räumen- 

Jugänglich find die Sammlungen von 
10—1 Uhr und von 2—4', Uhr täglich / Sonn 
tag und im winter auch mittwoch frei / fonft 
eine Perfon I mk · eine 6eſellſchaft bis funf 
Perfonen zu 3 MR. - 6edructer führer (50 pf.) 
ſchr zu empfehlen · 
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nach verlaſſen des Mufeums geben wir 
über den Kornmarkt (hopfenhallen) / dann 
links durch die Jakobſtraße zur 


Jakobskirche 


1212 gegründet, enthält einen ſchon geſchnitzten 
Altar aus dem 14. Jahrhundert mit vier 


Npoſtelfiguren / an der Nord- und Oftfeite des 
Chors Wappen der deutſchherren · Am Oftende 
des nördlichen Seitenſchiffes ein Tripthchon 
von Deit Stoß; auch die gemalten Glasfenſter 
find beachtenswerth; in der dulherr'ſchen 
Kapelle eine Beweinung von Veit Stoß ⸗ 


Der kirche gegenüber das chemalige 
deutſche haus / jest militärifhen Zwecken 
dienſtbar gemacht / daneben die Elifabeth- 
kirche / 1785 als deutſchhauskirche im italieni, 
Shen Barrockſtil erbaut / mit umfangreicher 
kupferbedeckter Kuppel - von hier aus durch 
die Ludwigſtraße und das Spitilerthor zum 
Plerrer“ hier der 1890 enthüllte ‚Kunft 
brunnen“ zur Erinnerung an dic 1835 
ftattgefundene Eröffnung der erſten deutſchen 
Eifenbahn nürnberg fürth · 


Links am Bahnhofsgebäude vorbei zum 
Rochuskirchhof : hier liegen begraben: Nr- 90 
Peter viſcher; Nr- 304 Paulus Behaim/ Bau⸗ 
meifter; eine große Anzahl künſtleriſcher 
Epitaphien aus dem 16- Jahrhundert find ſehr 
zu beachten — Die fricdhofskapelle / von 
Konrad Imhoff 1519 geftiftet, enthalt fehens- 
werthe Skulpturen und 6lasgemälde, letztere 
von hirſchvogel · 

Am Rochus friedhof zwiſchen der Gasanftalt 
hindurch führt ein ſchmaler weg zur fürther⸗ 
firaße und in diefer links zur Roſenauſtraßc / 
in welcher die ſtadtiſchen Rofenauanlagen- 
durch diefe zum Spittlerthorgraben mit den 


maleriſchen alten Mauer- und Örabenparthien 
in der Richtung zur Burg am hallerthor und 
neuthor vorbei bis zur Burgſchmietſtraßc · 
hier rechts in der Straße die Leidensftationen 
von Adam Krafft / 1472 errichtet / zum Theil 
jungſt durch Bildhauer Leiftner neu hergeftellt- 

der am ende der Stationen befindliche 
St- Johannisfriedhof enthält, außer mit 
prachtvollen Epitaphien aus verſchiedenen Zeit 
laufen verfehenen 6räbern, die Ruheftätten 


we 


AI 


des Albrecht Dürer Nr- 649, Willibald Pirk- 
heimer Nr- 1414, Lazarus Spengler Nr- 131% 
Wenzel Jamnitzer Nr- 66% Veit Stoß Nr- 268, 
6lasmaler Veit nirſchvogel nr. 903, hicronijmus 
Paumgärtner nr. 1265, Bildhauer Peter Flötner 
Nr- 406 / Konrad 6rübel Nr- 200, Anfelm feuer-; 
bad, hiftorienmaler Nr- 715 / Benedikt wurzel 
bauer, Erzgießer des Tugendbrunnens 129 etc- 

Die Grabkapelle der holzſchuher enthält ein 
Werk Adam Krafft’s: Grablegung - 

nach verlaſſen des friedhofes gehen wir 
zuruck durch die St- Johannisſtraße / hier links 
die Kirche zum heiligen Kreuz / von Berthold 
haller 1360 geftiftet- der kirche gegenuber 
die muhlgaſe / welche uns zur hallerwieſc / 
einer hübſchen Gartenanlage, fuhrt · 

von hier aus iſt es leicht / mit hilfe der am 
hallerthor kreuzenden Linien der clektriſchen 
Straßenbahn raſch nach jeder Richtung der 
Stadt zu gelangen · 


Die Dorftädte, Vororte 


und Umgebung- 


mazfeld, nördlih vom Lauferthor / mit 
der elektrischen Straßenbahn von allen Theilen 
der Stadt leicht zu erreichen / enthält den durch 
ſcine prachtvollen Roſenanlagen bekannten 
Stadtpark mit fehr empfchlenswerther park ⸗ 
reftauration- 


Mönrd, nordöftli der Stadt / mit der 
im fpätgothifhhyen Stile 1557—1564 erbauten 
Bartholomäuskirche / jüngft reftaurirt- die 
Kirche enthalt eine Anzahl intereffanter 6rab- 
ftätten und eine filberne Statuette des heil - 
Bartholomäus aus gothiſcher e poche · 


Sees 


Marienvorftadt’ vor dem chemaligen 
Maärienthor- In der Anlage rechts ein Kunſt⸗ 
brunnen nach dem Modell des Bildhauers 
Zadom in Bronceguß aus der Lenz'ſchen Gich- 
hütte- Links von der Anlage in der flaſchen⸗ 
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hoffiraße der monumentalbau der Kgl- Kunft- 
gewerbeſchule / 1897 nach den Plänen des ver- 
fiorbenen Kunſtſchuldircktors hammer und 
Kgl- Profeffors Konrad Walther in deutſch⸗ 
Renaiffance- Die Sammlungen der Kunſt⸗ 
gewerbeſchule find an den Wochentagen Zu⸗ 
gãnglich · 


Steinbüßhl / im Süden der Stadt mit 
der 1894 vollendeten chriſtuskirche / welche 
ihrer künſtleriſchen Ausſtattung wegen dem 
Beſuche empfohlen wird- der Thurm ift 
74 Meter hoch · 

der auf dem Aufſcßplatz befindliche Kunft- 
brunnen wurde nach dem Entwurfe und Modell 
des Bildhauers Zadow von lenz dahier ge- 
goffen und vom Kommerzienrath Mar Bruft 
geftiftet- 

In Steinbüpl befinden ſich auch die fabrik⸗ 
anlagen der weltbekannten Elektrizitäts-Aktien- 
auen se ee N 

weiter ſuauic von u Steinbüpl die vor nadi 
Glbitzenhof mit dem neuen fabriketabliſſe⸗ 
ment der maſchinenbau⸗Aktien⸗Gcſellſchaft 
vormals Cramer-Klett- Im Süden hicvon 
Llichtenhof mit Kgl- Kreis-Landwirthfchafts- 
Schule und dem Parke hummelftein mit 
Refiauration- 


Nordöftlid: 
Dorftadt Glockenhof und St- peter mit 
der 1896— 1901 nach den Plänen des Profeffors 
Jofef Schmitz im Stile des 14. Jahrhunderts 
erbauten St- Peterskirde- 


4466566666666 666466444 


Weiter hinaus links das Ludwigsfeld, ſowie 
der dutzendte ich mit umfangreichem Teich; 
Reſtaurations anlagen · 

Mmaldiuft, ca. 3 minuten vom Dußend- 
teich mit Reftauration, valznerweiher 
auf dem wege ( Stunde) nach dem 
Shmaufenbuk GBahnſtation Mögeldorf) 
mit Shönen waldparthien und weite Ausfidht 
bietenden Ausſichtsthurm · 


II CN EHE erer 


die im Süden von Nürnberg gelegene 
nahbarftadt furt (Ludwigsbahn . Stunde 
oder elektrifhe Straßenbahn ab Plärrer) kann 
bei ausreichender Zeit mit einem Befudhe ber 
dacht werden- 


An weiteren Ausflügen in die Umgebung 
von nürnberg ift kein mangel / zumal die 
günftigen Gelegenheiten des Vorortverkehrs 
den Beſuch leicht ermoglichen · 

es find zu nennen: Ruine Rothenberg / 
Ludwigshöhe, hohenſtein / hersbruck / hans 
görgl, Rupprechtſtegen / Ankathal / Altdorf, 
Gnadenberg mit Ruinc / Schwarzachthal / 
oſteinach u · J. w- Auch eine Parthie in dic 
fogenannte ‚Fränkifhe Schweiz‘ laßt ſich von 
Nürnberg aus leicht ausführen · 
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Prinz - Regent Luitpold-Denkmal 
2. Frauenthor 

3, Marthakırche 

. Clarakirche 

5. Mauthhalle 

. Lorenzkirche 

. Tugendbrunnen 

8. Nassauer Haus 

. Krieger-Denkmal 

). Heilig Geist-Spital 

. Frauenkirche 

2. Gänsemännchen 

3. Neptunbrunnen 

. Schöner Brunnen 

5. Rathhaus 

. Fünferhaus (Rathhaus) 

. Ehemal. Krafft’sches Haus 

8. Stadtbibliothek 

. Fembohaus 

20. Wohnhaus des Mich. Wohlgemuth 
21. Sebalder Pfarrhaus 

22. Erker am Sebalder Pfarrhause 
23. Sebalduskirche 


24. Moritzkapelle mit Bratwurst- 


glöcklein 


25. Alte Waage 
26. Justizgebäude 


27. Neues Justizgebäude 


Henkersteg 


29, Dürer-Denkmal 

30. Dürerhaus 

31. Thiergärtnerthor 

32. Burg 

. Toplerhaus 

34. Egydienkirche 

35. Pellerhaus 

36. Tucher'sches Landhaus 
37. Rupprecht'sches Haus 
38. Melanchton-Denkmal 
39, Martin Behaim-Denkmal 
. Historischer Hof 

. Grübelsbrunnen 

. Dudelsackpfeiferbrunnen 
3. Hans Sachs-Haus. 

. Spitalkirche 

Synagoge 

. Ehemal. Schuldthurm 

. Katharinenkirche 

. Bayer. Gewerbe-Museum 
. Versuchs-Anstalt 

Kgl. Verkehrs-Museum 

. Neues Stadttheater 

52. German. National-Museum 
53. Jakobskirche 
Kunstbrunnen auf dem Plärrer 
. Heil, Kreuzkirche 


Nürnberg, Kaiferftrafse 38 


Telefon 1572 Parterre u- J- Stock 


Ankauf und 
Verkauf von 
A Staatspapieren, 
pPfandbriefen, 
Obligationen, 
: Actien eie. 
& 
Auszahlung von 


Treffer⸗Loſen 


e 
Einlösung 


ae 


RD 


zweiggefmäfte: 


Kaufingerſtraße 30 Greiteſtraße 5 Gr. Johannisſtraße 21. 


286868 


K. und K. Hoflieferant 


gegenüber der Lorenxkirche 


Ausftellung kunftgewerbl- Produkte des In- u · Ausiandes 
Spezialität: 


Erzeugniffe des Nürnberger Kunft- und Gewerbefleißes 


Hochfeine Portefeuille 


und Lederwaren 
r 


une 
Alleinige Miederlagen: 
der rrnommirten Majolikafab- J- v · Schwarz / Nürnberg 


der fabrik 
Shwerverfilbertet 
Tafeigeräte 
Chriſtofle & Cie. 
Paris 


On parle frangaig 


